
 
 
Die Holzpellet-Heizung: Vor- und Nachteile 
 
Vorteile 

• Holzpellets stammen aus nachwachsenden Rohstoffen.  
• Holzpellets sind Nebenprodukte, die in Sägewerken aus Sägemehl und Holzspänen zu 

Pellets gepresst werden. 
• Holzpelletverbrennung ist fast klimaneutral. 
• Da Holzpellets direkt in den Sägewerken produziert werden, fallen Transporte zu anderen 

Unternehmen weg, was Treibstoff und CO2 einspart. 

• Die Holzpellet-Infrastruktur wird durch die stetig steigende Nachfrage weiter ausgebaut, 
sodass sich auch in der Nähe Ihres Wohnorts Betriebe finden lassen, die Holzpellets 
anbieten. Im Raum Bremen liefert z.B. die Firma Helmut Reiners KG Holzpellets aus. Ihre 
Internet-Adresse lautet: www.reiners-energie.de. 

• Durch die kurzen Lieferwege lassen sich Holzpellets schneller und spontaner bestellen, als 
Öl oder Gas. 

• Bei der Lagerung von Holzpellets fallen keine Wartungskosten an. 
• Das Heizen mit Holzpellets lohnt sich auch für den Geldbeutel. Unter www.depv.de können 

Sie die aktuellen Preise für Holzpellets, Öl und Gas vergleichen. 
• Holzpellet-Heizungen werden zum Teil gesetzlich gefördert.  

Unter www.kfw.de können Sie sich über die aktuellen Förderprogramme der Bundesregierung 
informieren. 

• Beim Kauf eines Pelletofens und Heizkessels sollten Sie immer auf das Umweltzeichen 
„blauer Engel“ achten. Dies gibt Auskunft über die Energieeffizienz und Feinstaubbelastung 
des Ofens. 
 

Nachteile 

• Holzpellets benötigen mehr Lagerplatz als Öl oder Gas. 
• Die Anschaffung einer Holzpellet-Heizung ist teuer. 
• Durch den stetig wachsenden Markt gibt es starke Schwankungen zwischen Angebot und 

Nachfrage der Holzpellets, so dass es auch schon zu Lieferengpässen kommen könnte. 
• Möchte man seine jetzige Öl- oder Gasheizung auf eine Holzpellet-Heizung umrüsten, ist ein 

neuer Brenner für Pellets notwendig, der zwischen 2.000€ bis 3.000€ kosten kann. 


